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NEWS  01-2007 
 

Organ i s i er te  und  zer t i f i z ie r te  Qua l i t ät  i n  2007   

Einleitend möchten wir Ihnen für das Jahr 2007 viel Gesundheit und Glück sowie Erfolg in allen guten 

Projekten wünschen. Wir haben uns für das neue Jahr vorgenommen, Ihnen auch im 11. Jahr seit der 

Tätigkeitsaufnahme am Standort Suhl ein verlässlicher Partner zu sein. Über diejenigen Voraussetzun-

gen dafür, die wir im abgelaufenen Jahr neu gelegt oder ausgebaut haben, möchten wir Sie in unse-

ren NEWS 01-2007 kurz informieren. 

1. Die in 2005 vorgenommene Neufokussierung unserer Tätigkeitsgebiete haben wir konsequent 

weiterverfolgt. Wir fühlen uns nicht für alle Rechtsfragen von A bis Z zuständig und wechseln unsere 

Schwerpunkte auch nicht nach der Mode. Dafür garantieren wir Ihnen hohe Kompetenz im Kernbe-

reich des Gewerblichen Rechtsschutzes – Patente, Marken, Design und Lizenzierung – die sich u.a. auf 

mehr als 14 Jahre Erfahrungen und kontinuierliche Tätigkeit in diesen Rechtsgebieten stützen. Lang-

fristige Erfolge lassen sich für unsere Mandanten gerade mit technischen Schutzrechten aber nur 

dadurch erzielen, dass wir als Patentanwaltskanzlei die Schnittstelle zwischen Technik bzw. Naturwis-

senschaften und dem Rechtswesen bilden. Dazu greifen wir auf die technischen Spezialkenntnisse von 

insgesamt vier in der Kanzlei tätigen Diplomingenieuren zurück, die aus ihren universitären Studien 

und früheren Tätigkeiten in Industrie und Wissenschaft breit gefächerte Erfahrungen in verschiedens-

ten Technikbereichen einbringen. 

2. Die nötigen Kompetenzen haben wir bereits seit jeher durch eine kontinuierliche Personalent-

wicklung untersetzt, die im vergangenen Jahr durch folgende Maßnahmen fortgeschrieben wurde:  

a) Nicht nur der leitende Patentanwalt, Herr Engel sondern alle Mitarbeiter haben sich durch zahl-

reiche interne und externe Schulungen weitergebildet, so dass der Wissensstand in der Kanzlei 

auf höchstem Niveau gehalten wird.  

b) Nach erfolgreicher Einarbeitung hat unser Mitarbeiter, Herr Dipl.-Ing. Rittermann im Frühjahr 

2006 seine Ausbildung zum Patentanwalt begonnen. Neben dem Wissenserwerb zu nationalen 

und internationalen Schutzrechten umfasst diese Ausbildung u.a. auch die Absolvierung eines 

begleitenden Rechtsstudiums. 

c) Zum Abschluss eines berufsbegleitenden Fernstudiums konnte Frau Dipl.-Ing. Müller mit 

hervorragenden Prüfungsergebnissen ihre im gewerblichen Rechtsschutz erworbenen Kennt-

nisse unter Beweis stellen. 

d) Wir belassen es nicht bei klangvollen Forderungen nach familienfreundlichen Arbeitsplätzen 

sondern schaffen praktische Lösungen. So haben wir mit unserer Mitarbeitern Frau Dipl.-Ing. 

Fachinformatorin Herold nach einer Elternzeitunterbrechung ein sehr flexibles Arbeitszeitmodell 

vereinbart, um für sie Kinderbetreuung und anspruchsvolle Berufstätigkeit möglich zu machen.     

e) Seit Dezember wird das Team durch Frau Assessorin Reinhardt verstärkt. Als examinierte Voll-

juristin (Befähigung zum Richteramt) und durch die in Zusatzstudien erworbenen Spezialkennt-

nisse im Gewerblichen Rechtsschutz ist sie künftig sowohl für die Klärung spezieller Rechtsfra-

gen zuständig, als auch für die Bearbeitung von Grenzfall-Problemen, die aufgrund der 
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wachsenden Komplexität der wirtschaftlichen Interessen unserer Mandanten vermehrt an den 

Schnittstellen zwischen den klassischen Tätigkeitsfeldern der Patentanwälte und denen der 

konventionell ausgerichteten Rechtsanwaltskanzleien auftreten.  

f) Dazu gehört aber auch, dass in 2006 unsere beiden Auszubildenden für den Beruf der Patentan-

waltsfachangestellten ihre Zwischenprüfung erfolgreich abgelegt haben. Damit befinden sich 

bereits die seit 1996 achte und neunte Auszubildende auf einem guten Weg zur Erlangung 

eines qualifizierten und anspruchsvollen Berufsabschlusses. 

3. Zur Sicherung der Qualität unserer Leistungen haben wir im September 2006 ein Wiederholungs-

audit nach ISO 9001 absolviert, in dessen Ergebnis uns vom TÜV erneut die Qualitätsfähigkeit unserer 

Arbeitsstrukturen bestätigt wurde. Zur weiteren Verbesserung des eigenen Qualitäts-Management-

Systems trugen auch die Erfahrungen bei, die Herr Engel als Auditor bei der Vergabe des Thüringer 

Staatspreises für Qualität im Jahr 2005 in den Unternehmen sammeln durfte, die in der Finalrunde 

dieses Wettbewerbs bei Vorort-Audits zu bewerten waren. 

4. Die Wirtschaftsbeziehungen unserer Mandanten erstrecken sich mehr und mehr auf internatio-

nale Felder. Dieser Entwicklung stellen wir uns durch stetigen Ausbau unserer Beziehungen zu auslän-

dischen Patentanwälten und supranationalen Schutzrechtsorganisationen. Auch im vergangenen Jahr 

wurden von uns nicht nur deutsche sondern auch zahlreiche europäische, internationale und ausländi-

sche Patente für unsere Mandanten zur Anmeldung gebracht. Wir setzten Schutzrechte in Streitigkei-

ten durch und unterstützten unsere Mandanten bei Lizenz- und Kooperationsverhandlungen im In- 

und Ausland. Die neuen Möglichkeiten zur Verfahrensbeschleunigung und -vereinfachung werden 

selbstverständlich genutzt. Beispielsweise kommen unsere Mandanten in den Genuss der Reduzie-

rung amtlicher Gebühren, da wir Schutzrechtsanmeldungen bei den Behörden nach Möglichkeit per 

Online-Einreichung durchführen. Gleichzeitig haben wir auf die steigenden Werte der Schutzrechte 

unserer Mandanten reagiert und für den Fall der Fälle unsere Berufshaftpflichtversicherung auf 3 Mio. 

Euro erhöht, was dem 12-fachen der gesetzlich geforderten Mindesthaftpflichtsumme entspricht. 

Obwohl wir alles daran setzen, dass wir diese Versicherung wie bisher nie benötigen werden, wären 

damit eventuelle Vermögensschäden, die für den Schutzrechtsinhaber eintreten könnten, wenn sein 

Patent z.B. mangels rechtzeitiger Gebührenzahlung im Ausland verlustig gehen würde, jedenfalls 

finanziell abgedeckt. 

5. Darüber hinaus werden wir weiterhin unserer gesellschaftlichen Verantwortung in der Region 

gerecht. Herr Engel setzt in Zusammenarbeit mit der TU Ilmenau seine erfolgreiche Seminarreihe fort, 

in welcher Entwicklern und Entscheidern aus der Wirtschaft ein besseres Verständnis zu Wirkungen 

und Werten der Patente vermittelt wird. Ebenso werden gemeinsam mit der IHK Südthüringen und 

dem PATON der TU Ilmenau regelmäßig kostenfreie Erfindererstberatungen durchgeführt, um Erfin-

dern und Unternehmen den Einstieg in die wirtschaftliche Verwertung ihrer Entwicklungsergebnisse zu 

erleichtern. Auch junge Unternehmen werden unterstützt, beispielsweise durch ehrenamtliche Mitwir-

kung in der Jury beim Thüringer Businessplan-Wettbewerb.  

6. Damit wir uns zum Nutzen unserer Mandanten weiter so positiv entwickeln können, bitten wir Sie 

um Ihre Unterstützung. Geben Sie uns Hinweise, wenn Sie an der einen oder anderen Stelle mehr 

Information oder Hilfestellung von uns erwarten; weisen Sie uns auf mögliche Kommunikations-

probleme hin, seien sie nun technischer oder inhaltlicher Art; fordern Sie uns, damit wir gemeinsam 

ein gutes und erfolgreiches Jahr 2007 vor uns haben! 


